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Liebe UWC-lerinnen und UWC-ler,

willkommen zu unserem Frühjahrs-Newsletter! 2011 nimmt schnelle Fahrt auf und 
ist ein besonderes Jahr für uns, denn das UWC Network wird 30! Wir feiern mit 
vielen UWC-Aktivitäten unser Jubiläum und hoffen, dass viele von Euch mit dabei 
sind. Vor allem freuen wir uns natürlich, Euch beim großen Jubiläums-Jahrestreffen 
am 25./26. Juni in Berlin zu sehen.
Aber auch sonst geschieht bei UWC Deutschland natürlich wieder einiges. In 
diesem Newsletter erfahrt Ihr mehr darüber! Unter anderem geht es um folgende 
Themen:

 • Aktivitäten des UWC Networks
 • Projekt „Schülerwerbung“
 • Auswahl 2011
 • Bosch-Stipendien für UWC in Mostar

Besonders erwähnen möchten wir an dieser Stelle die neue Generation UWClerinnen 
und UWCler, die kürzlich ausgewählt wurde und von 2011-2013 die Colleges besuchen 
wird. Herzlichen Glückwunsch und einen tollen Start am College!
Außerdem freuen wir uns außerordentlich über das Engagement der Robert-Bosch-
Stiftung, die der Deutschen Stiftung UWC Mittel zur Verfügung gestellt hat, um 
bosnische Stipendiatinnen und Stipendiaten am UWC in Mostar zu fi nanzieren – mehr 
darüber in diesem Newsletter!

Frohes Lesen wünscht Euch Euer
Network-Vorstand



Projekt Schülerwerbung: 
Auswertung der Bewerbungen für 2011

Nachdem die Bewerbungen für die Generation 2011-13 Mitte Dezember 2010 im Stiftungsbüro 
eingegangen waren, wurden die Schülerwerbungsaktionen des letzten Jahres ausgewertet. 
Die Anzahl der Bewerbungen hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 30% erhöht. Sie liegt 
jedoch immer noch unter dem Durchschnittswert der letzten zehn Jahre. Wir haben uns das 
Ziel gesetzt, bis 2012 pro Jahr 300 Bewerbungen zu bekommen. Mögliche Wachstumsfelder 
liegen vor allem in folgenden Bereichen: 

Ehemalige: wir wollen das Jahr 2011 als Ideenwerkstatt nutzen, um Konzepte zur 
stärkeren Einbindung Ehemaliger in die Schülerwerbungsarbeit zu entwickeln.
Currents: aufgrund der Werbung der derzeit 50 Stipendiatinnen und Stipendiaten in ihren 
Schulen, Vereinen usw.  bewarben sich nur 18 Schülerinnen und Schüler. Die Entwicklung 
von neuen Ideen zur Schülerwerbung gemeinsam mit derzeitigen UWClern soll daher 
Einzug in das Zero/First-Year-Treffen halten. 
Lehrerinnen und Lehrer: Im letzten Jahr wurde eine Lehrerdatenbank geschaffen. 
Lehrerinnen und Lehrer werden hierfür von Ehemaligen geworben und von UWC 
Deutschland mit Informationsmaterial versorgt. Sie können UWC dann an Schülerinnen 
und Schüler empfehlen. Dieses Modell verspricht Erfolg und wird in den kommenden 
Jahren ausgebaut.
Internet: ein Mix verschiedener Maßnahmen wie die verstärkte Präsenz in sozialen 
Netzwerken und eine Suchmaschinen-Optimierung kann zu einer höheren Zahl an 
Bewerbungen führen. Hier wollen wir unsere Strategie noch schärfen.

Weiterhin muss die Pressearbeit weitergeführt werden, müssen Kooperationen geknüpft und 
aufrechterhalten werden. So können wir die Bekanntheit von UWC und gerade die Mund-zu-
Mund-Propaganda verbessern. Zum Mitmachen (Konzipieren, Motivieren und Umsetzen) sind 
alle willkommen: bei konkretem Interesse meldet Euch bei johannes.terwitte@uwc.de.

Termine 2011
Sa/So, 2./3. April 2011
Get Involved Day
Mitmachen, Mitmachen, 
Mitmachen – werdet aktiv für 
UWC! 
Ort: Geschäftsstelle der 
Stiftung, Frankfurt.
Kontakt: 
anne.nonnass@uwc.de

2.-5. Juni 2011
Zero-/First-Year-Treffen
Ort: Jugendherberge 
Fronhausen
Kontakt: 
christian.fricke@uwc.de

Freitag, 24. Juni 2011
Sommerempfang
Ort: Berlin
Kontakt: 
stiftungsbuero@uwc.de

Sa/So, 25./26. Juni 2011
Jahrestreffen
Ort: Berlin
Kontakt: birte.christ@uwc.de



Dein UWC Network – was wir tun und was Du tun kannst!

Wir Ehemaligen von UWC Deutschland tun gemeinsam eine ganze Menge. Viele Dinge, die jedes Jahr auf UWC in 
Deutschland zukommen, werden von Ehemaligen im Stiftungsvorstand zusammen mit der Geschäftsstelle organisiert 
– zum Beispiel die Auswahl und das Fundraising.  Der Ort, an dem Ehemalige zunächst zusammenkommen, ist aber 
das Network. Wie arbeiten wir? Wie kannst Du dabei sein? Und was sind unsere Pläne? Hier erfährst Du es! Bei Fragen 
und Ideen zur Network-Arbeit oder um mitzumachen, melde Dich bei birte.christ@uwc.de. 

Die Teams des Network – Im Network arbeitet jeder, der Lust hat, in einem Team mit – mit so viel Zeit, wie es gerade 
passt. Jedes Team kümmert sich um eine spezielle Aufgabe und hat einen „Kopf“, der dem Vorstandsteam des 
Network über die Arbeit berichtet. Im Vorstandsteam sind alle vertreten, die ein Team leiten oder sich kontinuierlich 
im Network engagieren. Das Vorstandsteam diskutiert die Arbeit in monatlichen Telefonkonferenzen und trifft sich 
3-4 Mal im Jahr zu Sitzungen – auch Du kannst dabei sein! Hier kannst Du Themen einbringen, die Du vorantreiben 
willst und Ehemalige finden, die mit Dir zusammenarbeiten.

Was macht eigentlich der gewählte Vorstand? – In den Vorstand werden fünf Ehemalige gewählt. Vorsitz und 
Schatzmeister koordinieren die Arbeit und Finanzen; die drei anderen koordinieren je ein Team. Rechtlich gesehen 
gibt es natürlich einen Unterschied zwischen gewählten und nicht gewählten Mitgliedern des Vorstands – in unserer 
Zusammenarbeit ist dies aber kaum relevant. 

Braucht Deine Unterstützung: Das neue Team „Schülerwerbung“ – Um UWC bekannter zu machen und mehr 
Schülerinnen und Schüler zur Bewerbung zu animieren, hat sich im letzten Jahr das Team „Schülerwerbung“ unter 
der Leitung von Anne und Johannes Terwitte neu organisiert. Über das Projekt erfährst Du mehr an anderer Stelle 
in diesem Newsletter – mach doch auch mit! 

Wir wollen mit Dir gründen: Das Team „Generationenvertreter“ – Wir wollen dauerhaft ein Team aufbauen, das 
unsere mittlerweile mehr als 1000 Ehemaligen in Deutschland vernetzt. Wir suchen dafür „Generationenvertreter“, 
die regelmäßig mit den Ehemaligen “ihrer“ Generation kommunizieren. Hast Du Lust, wieder von den Leuten aus 
Deiner Generation zu hören? Vielleicht den ganzen Jahrgang auf dem nächsten Jahrestreffen zusammenzubringen? 
Dann melde Dich bei uns!



Wie jedes Jahr haben sich auch Anfang 2011 wieder zwei Teams 
von Auswählerinnen und Auswählern zusammengefunden, um 
eine neue Generation Stipendiatinnen und Stipendiaten für 
den Collegebesuch auszuwählen. „Auswahl“, das bedeutet 
Anstrengung, aber auch viel Spaß für alle Beteiligten...

Vorauswahl, 15./16. Januar 2011
Die diesjährige Vorauswahl fand zum ersten Mal in Bad Homburg 
statt – eine gute Wahl, denn das Team der Jugendherberge 
versorgte die 32 Auswähler rundum professionell. Ein 

großer Dank auch 
noch einmal an 
alle Ehemaligen, 
die zwei Tage 
lang gemeinsam 
B e w e r b u n g e n 
gewälzt haben! 
Dabei gibt es 
noch eine positive 
Nachricht: Die Zahl 
der Bewerber ist 
wieder gestiegen, 
auf knapp 180! Wie 

die Auswertung der Bögen zeigte, tragen unsere verstärkten 
Anstrengungen  im Bereich der Schülerwerbung nun langsam 
Früchte.
Dennoch: Wir sind noch lange nicht da, wo wir hinwollen – 
siehe hierzu auch den Bericht zum Projekt „Schülerwerbung“ 
in diesem Newsletter.

Hauptauswahl, 11.-13. Februar 2011
In der „zweiten Runde“ trafen 69 Bewerberinnen und 
Bewerber auf das Hauptauswahl-Team. Gruppendiskussionen, 
Einzelinterviews, Bastelaufgabe, Test – ein volles Programm! 
Trotzdem wurde mindestens genau so viel gesungen, gelacht, 
und Freundschaften 
geschlossen. 
Unterstützt wurde 
die Auswahl wieder 
von einem Team 
u n e r m ü d l i c h e r 
Third- und Fourth-
Year-„Frischlinge“, 
die ihnen mit 
Antworten zu allen 
College-Fragen bereit 
standen, Erfahrungen 
aus dem College berichteten und natürlich als unerbittliche 
– aber nicht auswahlrelevante – Jury bei der Bastelaufgabe 
fungierten.
Aber auch das Auswahl-Team war gefordert: Unterlagen 
lesen, Interviewfragen überlegen, eine Bewerber-Gruppe bei 
der Bastelaufgabe beobachten – da braucht man ordentlich 
Durchhaltevermögen. Doch wir wurden auch dieses Jahr 
wieder belohnt: Wir konnten eine tolle neue Generation 
UWC-lerinnen und UWC-ler auswählen – Glückwunsch an 
alle, die bei der Hauptauswahl dabei waren und Danke an 
das Auswahl-Team und die „Frischlinge“! 

Fleißige Vorauswählerinnen und 
–auswähler bei der Arbeit.

Auf zu neuen Generationen: Die Auswahl 2011

Die „Frischlings-Jury“ begutachtet die in der 
Bastelaufgabe entstandenen Schokokuss-

Wurfmaschinen.



Bosch Stiftung spendet Stipendien für Bosnien

Ausgezeichnete Neuigkeiten für das UWC in Mostar (UWCiM): die Robert Bosch Stiftung hat der Deutschen 
Stiftung UWC 100.000 Euro zur Verfügung gestellt, um bosnische Schülerinnen und Schüler am College in Mostar 
zu fi nanzieren! Damit können über die nächsten zwei Jahre fünf Vollstipendien bezahlt werden. 
Vor etwa zweieinhalb Jahren hatte die Deutsche Stiftung UWC sich mit der Bitte um Unterstützung für Mostar an 
die Bosch Stiftung gewandt, denn die Bosch Stiftung verfügt über einen Programmschwerpunkt zu „Post-Confl ict 
Society Building“ und Bildung im ehemaligen Jugoslawien. Der erste Kontakt führte zu einem Besuch, den der 
Vorsitzende des UWC-Stiftungsvorstands Jens Waltermann (PC 83-85) und Günter Gerstberger, Bereichsleiter für 
Bildung der Bosch Stiftung, dem College abstatteten. Trotz großer Begeisterung für UWC und speziell das Projekt 
in Bosnien verliefen die anschließenden Gespräche zunächst ergebnislos. Im Rahmen der breiten Kooperation 
von UWC Deutschland mit der Bosch Stiftung wurde 2010 dann aber doch der Beschluss gefasst, das College in 
Mostar zu unterstützen. 
Wir sind der Bosch Stiftung besonders dankbar, dass sie trotz erheblicher rechtlicher und wirtschaftlicher 
Schwierigkeiten – so hatte das College etwa bis zu diesem Jahr keine rechtliche Identität in Bosnien; seine 
Zukunft ist durch fi nanzielle Engpässe jedes Jahr erneut gefährdet – bereit ist, dieses großartige College im 
Herzen der UWC-Mission so großzügig zu unterstützen.

UWC-Podiumsdiskussion „Internationale Bildung und private Initiative“ 

Am 29. Oktober 2010 fand unter dem Titel „Internationale Bildung und private Initiative“ in Frankfurt 
eine von UWC ausgerichtete Podiumsdiskussion statt. Es diskutierten bekannte Experten: Prof. Dr. Gesine 
Schwan, Christof Bosch, Prof. Dr. h.c. Ludwig Georg Braun sowie Dr. Robert Leicht. Angeregt debattiert 
wurden Themen wie die Auswahl geeigneter Kandidatinnen und Kandidaten unabhängig von den fi nanziellen 
Mitteln der Familie, Stipendienvergabe und der Begriff der „Eliten“ oder der „Besten“. UWC zeichnet sich 
dadurch aus, dass es diese Begriffe nicht verwendet, sondern stattdessen die besondere Verantwortung der 
UWC-Stipendiatinnen und –Stipendiaten hervorhebt. Diese Verantwortung ergibt sich aus der Chance, die 
der Besuch eines Colleges den Stipendiatinnen und Stipendiaten  vermittelt. Die Diskussionsteilnehmerinnen 
und -teilnehmer sahen UWC als wertvollen Beitrag zur internationalen Bildung: „Eine Initiative, die sich im 
Sinne einer besseren Gesellschaft zu unterstützen lohnt“, so Christof Bosch in seinem Statement.

Schülerinnen und 
Schüler des UWC in 
Mostar auf der Alten 

Brücke der Stadt.

Prof. Gesine Schwan im Gespräch mit 
UWC-Stiftungsvorstand Dr. Florian 
Haacke (AC 84-86) und Dr. Joachim 
Görgen, Vater einer Stipendiatin


